
Jr Bombe]'tragel der letzterl l lxiegstage 1945 branrte unsere

ino Jahre 1911 erbaute u-nd. in Jahr:e 1910 erweiterte Holz-

tribär.e nled.er, die darale Siizpaärze aufwies,

Dle erst in Wiederaufbau begrif lene gportbewegu.ng

und die nach 194i vorhaadene l.1at erialknappheit gestattete

nicht, sofort an den 'f l iederaufbau 
der zerstöTten lribihe

zu gehen. ner Verein exbaute zunächst eine l lottrlbüne,

die von Yorneherein nur afs 3ehe1f und al"s yorübergeh€nd.e

nrscheinurg gedacht war, aber zunächst ihren Zweck er -

fü1 ] te ,

l: i t der Festi6ung der sportl ichen Beiiegung und in6be-

sondere nach der \giederaufstieg ui.seres Verei]Is in dte

süddeutsche Oberl-iga u:rld des l/orstoases an die Spitze

derselben, nachte sich das Fehlen einer grossen, über -

dachten Tribüne i-ürer stätker füirlbar. Die Verhältldtsse

in den prorzisorischen Undrleide- und Badbräune wurden ldt
der Zeit unhaltbar, zuflaf auch ein sehr s-Larker Zustron

jungex Aktl1'er erfol€te.

iestehelrde ?1äne wurden durch die i ' /äiirrrmgsref orn

1948 wie.ier ungeworfen. Tlährend 1/or alen 20. Juni wohl

Geld., aber kein i iaterial v6rhanden warrhatten wir nachher

rvohl I ' !atreial-, aber kein 0e1d.

l lrst tn ftht.lrf 1949 koru1te die Vorstandschaft des

Vereins elansthaft an die Pr.]lfung eines Frojektes für elne

neu-e T"ibüne hera4gehen. Jcb wil l nlcht auf dle vielen

Besprechungen und Sitzutgen eingehen, dle erforderLicb.

waren, unl eine Uebexeinstin&ung der verschiedenen Llelnu]]gen

zn e]:zielel:. h).letzt kristall i  si e rten sich 2 ?roJekte

heraus: ej.ne Tribürle nit freitragel-lden Dach u-nd. elne trl i t

Säulen. obwohl das lrojekt d.ex freit"agenden lribüne all-

genein nehr rinklang fend, &usste doch in i l inblick auf die
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erheblich höiteren Saikosten davon Abstrand genorollen wexde4.

So wLt rde  Ac  4* tg .L f  q  l .949 der  Besch luss  ge fassr re l l len
I t

Xntyiurfe des städi. I{ochbauantes zuzu-stireen, das eine

D?lanung in der jetzt bestehenden Fom vorsah, allerdings

4 Tragsäulen vorsah.

lle Kosten des Rohbaues für einen ersten Bauabechäitt/

der eine nur teilweise Unnauen ng des Eanzen 0ebäude6

vorsah und bei den auch die Zwischendeckell fehlten. soLl_

, ten sich gu{ r"uB4 }46 0 0,Dr belaufen,
tt6/.t 4rl+i41't"!4.L ' .'rat/a4 ä/ 4 4 t/!1 .:4L

, , /  Jn  A iha -  q i  ! , , , ha  Äös  ga1 lp i ve re i  ns  voa  , / 4  ,  ! - ,  s - tP
' . < i - " " ^ " " ' v l ! ! c r 6 u g r

.gaä die Versaneluf1g in grosser Einnütigkeit ihre Zustin_
nnng. I1n paar oegenstirDren taten den keinen Abbruch,.

Noch einnal ka4 ein gegelvorschfag, der wleder kost_
bare Zeii in Änspxuch nahn und vorsah, der Trlbüne err

Fil igxatdach zu geben und die gesante Äus führurg des Baues

keirer Baufirna zu übertragen, sondern sie gewiseerüassen

in Regie vornehne4 zu lassen,

W. 1$.n Äblehnung d.ieses yor-

schlagesYtrie Velgabe des baualxtl ichen projektes an dte

!*s*anc-
,ftu4'14,

L .  , ) t l  .
l+Lr/yl4t<r/rt:.4r./P...tEeFr gross und ganz besonderer. Art I

Baufirma R. Schönvrasser dahier erfofgen, d.le an f, /.2, l7

nlt de!1 Bau begann.

Jch nöcllte 5f a:9 Scnwlerigkeiten der Durchfüh:rung
zt q't +'.a.uh1Aihet

eines solchen Baues !riith-tä&€:r\.ä:;€€&,eä, sie [,aren sowohl

fi lr den Verein als Bauhexren, a1s auch für die Baufir&a

Xine gerad.e bei der letonientrng des )aehes einsetgf&

de ! "os tper iode bereüte te  aL len ,  d ie  am lau  be te i l ig t

warenrlage utd. l?ochen aus sergewöhnli cher Sorge, die aber

zu all,er Fxeude sich als unbegfündet entries.

\/NJN\24,>lL"?A"n einer lauzeir ooo /
l ! ' :onaten, komte der Rohbau a1s vollendet angesehen und das

übliehe Rlchtfest begargen werden.
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nrstnalig aa .4'I '  t l-J I konnte die lribüre den Zuscauelzr

zugängfich gemacht werden, die, das sei ganz besonders re"_

laexkt, zu-aächst sich gar nicht recht getrauten, sie zu be_

treten, weil ihlen dle beiden Tragsäu1en uls zu schwach

erschieaen. Dase aucb diese Sorge uabegdindet war, können

wi r  heute  ersehen!

l,{i t dem celde, das wir aus den lTibänea!1ätzen einnah_

nen, komten !, ir an den Jnnenausbau bei€ngehen, d.er aller_

dings noch nicht voLleniet istrweil nur ein teil der Einlah

nen des Vereins hiefür zur Ve rfügu_ng standen. ns ist klar.

dass ein solch grosses projakt nicht in elnen Zuge zur

Durelrfährung kor,nen karm, sondern. nach und. nach volLendet

werden rouss . l  Und reenn \v i r  nach e inen g-Le ich  s rcssen

Projekt in urserer Nachbarstadt sehen, nüssen w1? alle

fets stellen, dass wir in tr\ irth schon ein grosses S1rück vor_
yrärte gekornen sind. l lnd dasg Aussicht besteht, in rl icht

allzuferner Zeit das lverk zu vollenden und darl4 den

Äktiven, sowie den Tribünenbe suchern eine Stätte zur Ver

fügung zu stellen,dle sotvohl deü Verein,als aueh der Stadt

!:ürth zur Zierde gereicht.

Die Kommerltare äer lressebericl. iterstatter von auswärts.

dle an letzten Sonntage zun Spiele gegen Schalke erstnels
4aCh Fürth ]ianen, sprechen sich dL,rchriegs anerkennend und

voll Hochachtung über den Nau aus!

yerr]1 ich Jhnen in kurzen Zügen die Entsehurg ulserer

Tribüne '\ror Augen führte, so wäre es nicht yo1lständig,

wenn ich nicht kurz das Finanzproblen streifen wollte.

l i i  t den berei.ts gennanten Rohbaulrosten yon 146 ooo

Dlc beEann e6. lazu kailen für die Unnauerun€ des ganzen

Baues xd.Dfi 8.000.-- und für d-en Einbau der Zrv-i s chend.e cken
Irind DIl 17,000.--,darn die fosten für lanpfheizurg, tranali_

satioo, Jnstallation usw, sÖd.ass nit einem Xrstbetrag votl

rd .  l l i i  225 .C00 gerechnet  werden nu€s te , .
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Auf der Oegenseite stand zunächst -- [ ichts! na ste11üe

61ch zur rechten Zeit Hilfe eln durch den sportfreudigen

Rat d.er Stadt iürth nit seinen vereh_rten obe rbürgerneis ter

Dr. Bolnlessel an der Spitze. Durch S unseres

sz t .1  Vors i taenden Her rn  loebenbergex ,  e rh ie l t  der  Yere in

von der Stadtvewqaltung ?ürth einen na!,iaften Zuschuss,der

den Grurdstock unserer Finarzierr.ulg bildete, Der Jrl ' iaber

der radlowerke Grundig, Herr l{ax Qmrdigrein sportfreu-

d iger  Gros  s indus t r ie l le r  unserer  S tad t ,  sch loss  s ich  n i t

elnen eber;falls ansehnlichen Spendenbetrag an. l le Stadt-

sparkasse gewährte ein narlehen urrd danit konaten wir

wenigstens über die Älfangszeit hiruvegkonnen. tie weiter

ncch benöt lg ien  t r i t te l  konnten  ,u f  Grund e i re r  sorg fä1 t ig

erstellten tsexechyrung durch Verein unC andere sportl iche

Iiöglichlreiten aufgebracht y,/erden.

li ' ie vorsichtig 1{-ir berechneten u-nd .ir i- e sicher wir

g ingen,  nag daraus  ersehen werden werden,  dass  w i r  heute

ausser den Sparka ssendarlehea r:ur noch einq\Sl$\6\as TeiL

des Gesantaufwandes zu bezahlen haben. ler ", ieitere Ausbau

der Jmenräure urd öer Ausbau unserer Pfatzanlage erford.ert

aber noch sehr erhebllche l l i ttel u]]d lch aarf ${\ aaner

an d ieser  S te l le  an  d ie  verehx l .  lü i " tE l ieder  unseTes Stad t -

E + ö a  Ä i a  P i + l a  ? i ^  + a !  r r n <  Ä a h a i  r r 1  n o r , 6 .  ? r ' n r ' l  r r h ,-  * . .5er

Vereir für Vergnü,gungs slteuer urld Slortgxoschen jithxlich

sehr achtbare Beträge zur Ab -Cühr"ung bringen nuss.----

trvenn tr1r nu-n heute auf das Geschaffene zurückblicken,

so könlen w1r etol"z darauf seinrdass r:ns das i] ierk gelu-ngen

ist - wlr nüssen aber auch dankbar" sein all jenen gegen-

über,die dazu &itgeholfen haben. Jn erster l inie den S'ladt

rat Filrth xdt seinerü spoxtyerständigen oberbürgemeister

an dex Spiize sowohl für den gespendeten Geldbetrag als
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auch f\ ir den Besehluss,dae Stadtbauamt zu ernächtigen, die

PLanurg ufrd Bauleitu.ng zu übemehnen. Ja Zusanmenhange

danit darf ich auch Herrn oberbaurat i ieinisch so'Jvie seinea

bewithrten engste! i,1i tarbei ter,I lerm Dipl.Architekt Procha8-

Lo f i jF Äiö TI i r  +ö '1o,r-^- i ie sie u-r1s durch Rat ix ' rd Tat

in überaus reiche! Uasse xIIxlxIIäitI]t8 angedeihen 1lessen.{

Auch lhren l l i tarbeiiens Herrn Jng.Ubich und Schrcleg, sorrie

Herrn Stadtle} möchten rJvi r bei dieser eelege]lheit unseren

Dan| übefldtteln.

i/eiter d.anten wir dfYäux urrsereqgrossen eönne]', Heun

liax Gxu-ndj.g, für die anseitnliche Spende w1d für sein
I  - ' \  , '  /

jederzelt beüiesenes Ent gegenkon.uren . tt6,^ hfi' t'f ,fu/ ,*
,iuch der laufi rua Schön\yassex nöchte ich daa].bar ge-

denken, den Jnhaber Herrn i.ichard Schönfiasser selbst und

seinen Betriebsführer Heryn Jng.Paul Eowie seinem bewiihr-
terl Bauführer, Herru Dürr,dle gar laanchsBrraL nelnex0 s

einsetzen, herzlichst danken und im Anschlusse iaran auch
i' ibt (t 'un"

unserer I. I lannschaftrdie durch ihr Spiel!ebenfalls zun

3au der fribüne beigetragen hat und die auch ixs kolu0e[den

Spieljahre threx Sp.Ygg. die Treue halten yrird!

stürnischen Drängen stand halten qrussten. 
BAA;rt;t

)^ - .-.1.:t. 
A1lenN}8fi*catl8i [t"üi;"r-" ic], neinen Geea:ntyorsrand, qd\ 

-fl

{14" *t,}"*'p 
\$6$rr, aer sich stets far die Belange des Bauyorhabens

/ - .
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ünd wel]-n \iii r u,ng nu! die lrage stellenrwaxum urd ylozu

dieser lau errichtet wurde. so rcöchte ich darallf 2 -AIlt-

\rorten geben.Eiru0al - rrrd das 1st die i l laterielle Selte-

so l len  d ie  Zuschauer  d ie  i . ' ög l i chke i i  hsben,  den spor t l .

Spielen uI1d Känpfen l/on bequeler und sicherer {arte aus

zuzusehen.Den letragrden sie dafür za-hleä nüssenr xtird

mit zur D,rlchfüh1rrng d€r Aufgaben dea Verej-ns verwendet.

Und da rxuss inner wieder nit aller leutl i.chkeit darauf

yervliesen werden, aLass unser Verein nit seinen über 2iO0

i,{itgliedern in erster l inie ein Amateurvereil ist und

bleiben lci rd. iEr4:üx nie Sehauptungr dass der trussball-

spor t  Jer  Grossvere ine  e . in  oeschäf t  i s t ,  kann le ich t

wilderlegt werden. Unter ünseren nahezu 1000 Aktlveo be-

finden si.ch lediglich 16, die irnter vertrag stehen und

da{dt in offener, ehrlj.cher l leise exL}5.ren' dass sie für

ihTe Lelstungen Vergütung erhal-te!.

Yleit über 900 Attive aber stehen auf den Boden deg

Änateürge danirens, der Grundidee des Striortes u'I]d der Leibes

übunAell.

Und wenn wir heute diesen lau Yor u-ns sehenr so4 siad

es die vert ragsspiele rr die dazu mitgeholfen haben. und

rrenn die Einrichfirgen dieses Baues allerl übrigensport-

arten und allen An]ateuren des Vereins zur verfügur€ stehen,

so zeigt dies, dass du?ch die Tätigkeit u-nserer vertxags-

spieler das spoxttiche Leben der Anateuere ulseres Vereils

überhaupt exst eruIöglicht wlrd.

Das soll deru auch das Ziel ixl unserer4 Vereine sei"nt

dass einer für den andexen eintritt und ih-ü hilft!

Unser:e Cedanken aber sit ld d.ie: Jn u,naere8] Trilünen-

bau sollen alle Spoxtarten e1]1 Heini' eine Stätte findell

in der sie sich wohlfühlei! sollen' gLeichgtiltüg' ob es
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tr\rssba11, Handball, laustball oder trei chtathletik, Hockey,

Turnen or .e r  sons t  i rgend e in  Spor t  i s t l  E ie  a l le  so l len

nach den Spielen, nach den sportl lchen Xäpfen' slch hier

erhoLen u-r.d pffegen könnenr sie sollen' lvenn s1e sicb in

f  i o a l i o ?  f ? a i 6 '  f r r + +  c 6 + 1 , $ : n e 1 t  h a b e n ,  w i S F e n ,  d a S S  n a c h

deu Spiele für sie, für ihre ?flege und Gesundbeit gesorgt

i s t  !

larnit erfül]t slch dann die grosse Aufgabe der Str)orb-

'yereine überhaupt, eine frohe, kräftige ultd gesunde Jugend

heraazubilden, ai e !dt Mut und Sefbstvertrauen den echlrere

Xaxlpf und das leben sowoh} des Einzelnenr aLs auch dEr.

urseres deutschen Yaterlandes aufnehnien und darchführen

kanlr.

Nun stebt der 3au vor unsi

TY-Y' ldun steht dex 3au vor u.ns in seiner Ylucht ul]d Scb.önheit,

ein Ergebnis der ?t{,nung ul1d. des Schaffens atler Beteilig-

ten.Der 1, Bauabsch-nitt ist abgeschlossen! Dani t sol1 dex

Bau nunnehx offiziell übexgebn werden und ich nöchte an

Herrn Cbb.al.s Vertreter des Stadtrats trürth,der den finanz.

Grrudstock zum Bau gelegt he.t, d.ie Bitte richtenr

ceben Sle urrs die lhre und nehnen Sie d.ie Eln-

weihung und Uebergabe des Tribürenbause an den Vexeln ln

offizleller ' ieise yotcl


